
Meditation im 
Strafvollzug

Ein zehntägiger Vipassana-Meditationskurs in einem Hoch-

sicherheitsgefängnis in Alabama, USA, verändert das Leben der 

Häftlinge profund. Der Film ist ein ergreifendes Zeugnis für das 

jedem Menschen innewohnende Potenzial zur Transformation.

Im Anschluss an den Film findet ein gemeinsamer Austausch 

statt, bei dem ein Mitarbeiter des deutschen Vipassana-Medi-

tationszentrums in Triebel (www.dvara.dhamma.org), der über 

langjährige Meditationserfahrung verfügt und selbst Kurse in 

Vipassana-Meditation leitet, anwesend sein wird. 

Mehr über den Film: www.dhammabrothers.com
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»Am dritten Meditations-

tag empfand ich eine tiefe 

innere Ruhe. Zum ersten Mal 

in meinem Leben war ich 

für eine Konfrontation mit 

mir selbst bereit. Viele Kerle 

sind «Big Ed« schon aus 

dem Weg gegangen. Plötz-

lich aber, genau da auf  

der Meditationsmatte, auf 

der ich saß, war ich bereit, 

ihm ins Gesicht zu sehen.« 

Edward Johnson, »Big Ed«, 

»lebenslänglich« für Beihilfe zum Mord
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